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 Liebe ESC-lerinnen und ESC-ler 
 

Was f¿r ein Sommer! Viele Wochen, ja Monate, sind die 
Temperaturen hoch, teilweise weit ¿ber 30 Grad. Auch jetzt 
noch, wo der September schon weit fortgeschritten ist, 
sitzen die Menschen zôBasel am Rheinufer und viele lassen 

sich mit ihren Wickelfischen Ăden Bach abñ treiben. Auf dem Land 
werden schattige, gr¿ne Gªrten gesucht zur Erfrischung. Und das 
wochenlange Feuerverbot hat den begeisterten Holzfeuer-
Grillmeistern und ïmeisterinnen eine Zwangspause verordnet. 
Wer kommt bei diesem Klima auf die Idee, im nªchsten Sommer 
Ferien im sonnigen S¿den zu buchen? Lassen wir es drauf ankommen 
und hoffen wir auf eine zweite Ausgabe des diesjªhrigen Sommers? 
Interessant wªre es schon, die Folgen zu beobachten: Viel weniger 
Flugverkehr, daf¿r volle Garten- und Seebªder bei uns. Auch die 
Lebensmittel- und Getrªnkehªndler hªtten wohl ihre Freude an 
solchen Zustªnden. Die Schweiz als Feriendestination Nummer eins, 
weil das Wetter so toll ist ï wer hªtte sich das vor Jahren vorstellen 
kºnnen (als ein Hollªnder mal sang ĂWann wirdôs mal wieder richtig 
Sommerñ). Aber es gªbe bestimmt ein paar Haare in der Suppe zu 
finden, wenn die ¦berlegungen weitergesponnen werden. 
Nichtsdestotrotz hat dieser ausserordentliche Sommer zahlreiche 
Gedankenanstºsse zu Klimaverªnderungen und den zu erwartenden 
Folgen geliefert. 
Eine Verªnderung, eher Erweiterung, bahnt sich auch im ESC Basel 
an. Im Laufe des Jahres meldete sich eine Gruppe von Unihockey-
Spielern aus Eisenbahnerkreisen mit der Frage, ob sie unter dem 
Dach des ESC Basel ihren Sport betreiben kºnnten. Innerhalb der 
Vereinsleitung haben wir uns entschieden, einen Probebetrieb f¿r das 
Wintersemester auf die Beine zu stellen. Sollten sich gen¿gend 
Spieler finden, die regelmªssig trainieren und Turniere bestreiten 
mºchten, werden wir an der GV 2019 ¿ber die Gr¿ndung einer neuen 
Sektion Unihockey abstimmen. Mehr dazu erfahrt ihr auf den 
folgenden Seiten. Das sind schºne Aussichten, kann ich dazu nur 
sagen. 
Geniessen wir die letzten Sommerabende. Schon bald herrscht bei 
uns allen wieder Winterbetrieb, auch sportlich. 
 

Eure Prªsidentin 
Brigitte 



Seite 5 

Klubnachrichten ESC Basel Heft 195 
 

 

Unihockey ï eine neue Sportart beim ESC Basel 
 
Im Juni erreichte uns die Anfrage von Tobias Bºgli, ob 
innerhalb des ESC Basel eine Abteilung Unihockey 
gegr¿ndet werden kºnne. Schon wenig spªter wurden an 
einer Vereinsleitungssitzung und bald darauf mit Tobias die 
wichtigsten Fragen geklªrt und das weitere Vorgehen besprochen. So 
haben wir uns auf Folgendes geeinigt: 
 
¶ Start des Probebetriebs nach den Herbstferien. 
¶ Training in der Neubad-Turnhalle 1, jeden Mittwoch von 20:00 ï 
21:45 Uhr (vom 17.10.18 bis 17.04.19). Das erste Training findet 
also am 17.10.18 statt. 
¶ Jªhrlich sollen ca. drei bis vier Turniere bestritten werden. 
¶ Der Beitrag f¿r das Wintersemester wurde auf CHF 60.00 
festgesetzt. Sollte es zu einer Gr¿ndung Sektion Unihockey 
kommen, wird der definitive Jahresbeitrag an der GV 2019 bestimmt. 
¶ Als Kontaktperson (und Sportvertreter) steht Tobias Bºgli zur 
Verf¿gung; erreichbar unter Mail: tobias.boegli@sbb.ch  

 
Wir heissen unsere neuen Sportler herzlich willkommen. 
 
Der ESC Basel ist ein polysportiver Verein. So steht auch das 
Unihockey-Training den Mitgliedern aller Sektionen offen. Wer 
Interesse hat, in einer neuen Sportart zu schnuppern, kann hier seine 
Fªhigkeiten bei Sport und Spiel ausprobieren. Meldet euch bei Tobias 
unter der obigen Mailanschrift. 
 
Die Vereinsleitung freut sich auf den Zuwachs von aktiven Sportlern 
und die Erweiterung unseres Sportangebots. 

 

mailto:tobias.boegli@sbb.ch
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Familienwanderung vom 19. August 2018 

 

Wie immer bei der Familienwanderung oder dem 
Familienausflug wissen ja nur die Organisatoren, wo die 
Reise hinf¿hrt. Treffpunk an diesem Tag war zu einer 
christlichen Zeit im Bahnhof SBB. Unsere Prªsidentin 

begr¿sste uns und f¿hrte die kleine Gruppe von 18 Personen aufôs 
Gleis zum Zug in Richtung Jura. Kaum hatten wir es uns auf den 
Sitzen bequem gemacht, mussten wir in Dornach den Zug verlassen 
und ins Poschti nach Seewen umsteigen. Auf der Fahrt in Richtung 
Gempen hºrte man hier und da, hier bin ich fr¿her, da mºchte ich 
wieder einmal, Radfahren, Laufen oder Schlittenfahren. 

In Gempen angekommen mussten wir aussteigen und uns ab jetzt 
selber anstrengen. Wegweiser (Stollen, Tugmatt) noch nie gehºrt. 
Also der Wanderleitung folgen ¿ber Feldwege und durch den Wald. 
Die Temperatur stieg an und der Puls auch. Nach einer schºnen 
Marschzeit erreichten wir unser erstes Zwischenziel, die 
Schauenburgerflue. Jetzt weiss ich auch, wieso Brigitte und Werner 
immer einen so grossen und schweren Rucksack dabei haben. Da 
oben, bei herrlicher Aussicht, wurde zum Ap®ro geladen. Nach dieser 
Stªrkung konnte die Wanderung weiter gehen. 

Das Ziel war auch f¿r Kenner der Umgebung nicht ersichtlich, da wir ja 
kein Feuer machen durften. Nach einer kurzen Zeit erreichten wir die 
Grillstelle, eben ohne Feuer, wo uns Koni Saner und seine Frau 
erwarteten. Er schleppte die Getrªnke und das Essen 
schweisstreibend mit seinem Fahrrad samt Anhªnger den Hang hoch 
und bereitete mit ihr unsere Verpflegung vor, Waldfest, diverse Kªse 
und W¿rste. F¿r den Durst hatte es auch diverse Getrªnke. Besten 
Dank euch beiden. Unter den Sonnenschirmen, die den Schatten 
spendeten, wurde es immer heisser. 
Nach dieser schºnen Rast, hiess es wieder aufbrechen. Wir 
verabschiedeten uns und nahmen die letzte Wegstrecke nach Pratteln 
unter die F¿sse. Als wir aus dem Wald kamen merkten wir erst, wie 
warm es an diesem Tag war. Durch die Vorgªrten der Gemeinde 
erreichten wir das Ziel und den nªchsten Schattenplatz. In einem 
Restaurant konnten wir, gespendet von Werni, noch einmal etwas 
K¿hles zu uns nehmen. Nach dieser schºnen Wanderung machten 
sich alle wohlgelaunt auf den Heimweg. Wir Teilnehmer bedanken uns 
bei den Organisatoren Brigitte und Werner recht herzlich und freuen 
uns schon wieder auf die nªchste ¦berraschungstour. 

 

Oberwil, 11.Sept PJ 
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Jahresprogramm Wandern 2019 

Freitag, 25. Januar Winterwanderung Goms 

Donnerstag, 21. Februar 
Wanderung Kempthal - Eidberg bei       
Winterthur  

Freitag, 22. Mªrz  
SBB Station Koblenz-Dºttingen-Klingnau-
Zurzach 

Donnerstag, 25. April 
Erschwil - Meltingerberg - Meltingen oder 
Nunningen 

Monat Mai 
Spargelwanderung Ramsen genaues     
Datum offen 

Freitag, 21. Juni Wanderung zur Areuse Quelle 

Donnerstag, 11. Juli Nesslau - Ebnat-Kappel Thurweg 

Donnerstag, 08. August 
Trub - Risiberg- Trubschachen und Besuch 
Kambly-Laden 

So/Mo, 01./02. September Gemeinschaftstour 

Freitag, 13. September Kerns -Fl¿hli Ranft - Sachseln 

Donnerstag, 10. Oktober Farnen - Balmberg 

November Metzgete 

Dezember "Erbsensuppe" in Grafenried  
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Mittwoch, 16. Mai 2018:  Spargelessen  
 
12 Personen braucht es, damit Familie Sªtteli ihre 
Besenbeiz ºffnet. Kein Problem f¿r den Krokus, 30 
Personen haben sich auf die Ausschreibung angemeldet. 
Franz hat 2 Varianten f¿r uns ausgesucht. Eine Wanderung von 2 
Stunden und ein Spaziergang von 20 Minuten. 22 Wanderfreudige 
haben sich f¿r die Ăgrosse Tourñ entschieden. In Winterthur war die 
Gruppe vollzªhlig und bestieg den Zug zu einer abwechslungsreichen 
Fahrt nach Stein am Rhein. So konnten wir u.a. eine Bache mit 3 
Frischlingen auf offener Wiese beobachten. Und wenn wir so zum 
Fenster hinaus schauten, konnten wir auch etwas Anderes feststellen: 
Der Wettergott meinte es nicht gut mit uns, denn es war tr¿b und 
regnerisch. In Stein hielt sich das Nass von oben in Grenzen, so dass 
wir gleich loszogen, teils mit Regenschutz, teils mit Schirm, teils in 
normaler Wanderausr¿stung. Wir durchquerten das malerische 
Stªdtchen, dann ging's kurz dem Rhein entlang bevor's einen kurzen 
steilen Weg durch die Reben hoch ging. ¦ber uns thronte das Schloss 
Hohenklingen. Nach ca. 1 Stunde konnten wir den Ap®ro von Flurys 
und Leuenbergers geniessen, den alle bestens verdankten. Nach der 
ĂStªrkungñ bewegten wir uns durch ein 2 km  langes Waldst¿ck, 
erreichten Heimishofen, um anschliessend an R¿ben- Raps- 
Salatfeldern vorbei unserem Ziel entgegen zu wandern. Beim 
ĂBolderhofñ begaffte uns ein prªchtiger Muni und auf der selben 
Weide, im Hintergrund, konnten wir eine Herde Wasserb¿ffel 
beobachten. Ob die wohl zur Mozzarellaherstellung gebraucht 
werden? In Wilen erwarteten uns die ĂAchtñ von der Kurz-Tour. 
Zusammen machten wir uns im Beizli bequem und harrten, was auf 
uns zukommt; und wir wurden nicht enttªuscht. Gr¿ne und weisse 
Spargeln ¨ discretion, Rohschinken, gekochter Schinken und 
Gschwellti wurde uns serviert und Mayonnaise brauchte auch 
niemand von zu Hause mitzunehmen, denn Sauce Bernaise gab's 
genug. Auch die ĂDºrflingerñ-Weissweine schmeckten allen. Zum 
Dessert gab's obendrauf noch Erdbeeren, welch ein Genuss! 
Nach dem Spargelschmaus verzichteten alle auf die 60 min¿tige 
Wanderung nach Buch, denn nach 20 Minuten war auch Ramsen 
erreichbar. Von dort ging's mit dem Bus auf einer schºnen Fahrt ¿ber 
Land, teils durch deutsches, teils durch schweizer Gebiet nach 
Schaffhausen. Dank guter Zugsanschl¿sse gab's eine kurze 
Verabschiedung f¿r die Leute Richtung Winterthur. Der Rest setzte 
sich in den Zug ¿ber B¿lach nach Basel.       
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Ich glaube, die Meisten werden am nªchstjªhrigen 
Spargelessen wieder dabei sein. Ich schon! 
Max 
 
 

 
Mai-Wanderung Eglisee ï Wywegli ï Daurh¿tte ï Riehen 
 

Am 18.05.18 trafen sich 20 Wanderer, f¿r einmal nicht im Bahnhof 
sondern davor, auf dem Centralbahnplatz beim Tram Nr. 2. Auf dem 
Programm stand eine Wanderung in der allernªchsten Region an 
einem der letzten k¿hlen Tage in diesem bisher so schºnen, warmen 
Fr¿hsommer. Ab Eglisee sind wir dann gewandert, zuerst durch die 
Lange Erlen, Weil am Rhein und dann immer hºher ¿ber schºne 
Wege und Weglein an Rebgªrten und Obsthainen vorbei. Sehr 
willkommen waren dann Bank und Stehtisch der ĂMontagswandererñ ï 
wir wissen nicht, wer da beteiligt ist, haben den Platz aber gerne f¿r 
unseren Ap®ro, gespendet und geliefert von Heinz Spengler, genutzt. 
Nun warôs nicht mehr weit bis zur Daur-H¿tte. Die Vorausgegangenen 
glaubten, dort im nassen Gelªnde m¿hsam ein Feuer entz¿nden zu 
m¿ssen. Weit gefehlt, eine Sonderschule aus Hauingen hatte sich 
bereits ans Werk gemacht, Holz gesammelt und als wir eintrafen, 
durften wir uns gleich dazusetzen und Holz und Feuer mitben¿tzen. 
So gab es bald Zmittag, ob kalt als Picknick oder warm vom Grill. Wir 
hatten viel Zeit, weil uns der Wirt f¿r die Einkehr in T¿llingen 
fr¿hestens um halb drei empfangen konnte. So wurde alles an Essen 
und Trinken aufgebraucht, was in den Rucksªcken hochgetragen 
worden war. 
Auf dem Weg nach T¿llingen kam doch tatsªchlich die Sonne hervor, 
kaum sind wir aus dem Wald getreten. Nun wurde es doch noch warm 
und es war ein bisschen schade, dass f¿r uns in der Maien drinnen 
reserviert war und nicht auf der Terrasse. Durst und Appetit auf 
Kuchen konnten hier gestillt werden. Das letzte St¿ck Weg zur 
Tramhaltestelle in Riehen war nochmals ein angenehmer Spaziergang 
durch die Reben. Mit dem Tram gingôs zur¿ck zum Bahnhof SBB, 
unterwegs wurden bereits einige Mitwanderer verabschiedet und so 
ging dieser Wandertag zu Ende ï aber Halt: der obligate Schlusstrunk 
in Bahnhofsnªhe stand ja noch an. Aber dann war Schluss und wir 
w¿nschten uns gegenseitig Ăe gueti Zytñ bis zum nªchsten Mal. 
Brigitte 
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Wanderung im Haslital, 15.6.18 

 

Fr¿h aus den Federn war heute f¿r alle Teilnehmer 
angesagt. Ob aus der Ost, Nordostschweiz oder dem 
Bernbiet, Treffpunkt war um 10:03 Uhr, Ankunft des Zuges 
aus Luzern auf dem Br¿nigpass. 19 Personen waren wir insgesamt. 
Wir hatten wieder ĂKrokuswetterñ, angenehme Temperaturen mit 
wechselnder Wetterlage aber ohne Regenansage. Wir starteten auf 
einem Ătraumhaftenñ Waldweg, der auch als Winterwanderweg 
ganzjªhrig begehbar ist, aber nicht nur, ohne Asphaltwege geht es ja 
bald nicht mehr. Nach 30 Min., kurzer Trinkhalt beim Punkt 1080 
Gallenplatten, nach weiteren 3/4 Std., ¿ber dem Dorf Hohfl¿h etwas 
lªngere Rast mit kleiner Zwischenverpflegung. Von hier aus hatten wir 
eine fantastische Aussicht auf den Rosenlauigletscher und all die f¿r 
mich Namenlose, aber wunderbare Bergwelt. Ich weiss, bin ein 
Banause, kannôs trotzdem Geniessen.  

Auf 12:30 Uhr war Mittagessen angesagt, wir mussten weiter. Kamen 
an einer ĂSchweizer Familieñ Feuerstelle vorbei, ich dachte dass wir 
hier Essen w¿rden, ohne Worte, alle liefen vorbei. Jedoch, es hat sich 
gelohnt, kurze Zeit spªter trafen wir beim Badesee Hasliberg ein. 
Angenehme Rastmºglichkeiten rund um die Anlage f¿rs Picknick. 

Dieser 
k¿nstliche  
See wurde 
2008 erbaut, 
ist max. 4 
Meter tief, und 
in der Flªche 
30 x 100 m. 
Das Wasser 
f¿r das ĂSeeliñ 
wurde laut 
Google 
Angaben beim 

Wyssdannenbªchli angezapft. 
Nach einer Stunde Essenszeit, der Tourenleiter drªngte. Es blieben 
noch 5/4 Std. zum Laufen bis Reute, somit reichte es nicht mehr f¿r 
einen Kaffee im gem¿tlichen Gartenbeizli, daf¿r deckten wir uns noch 
mit ĂC¿beliglaceñ f¿r unterwegs ein. 
Im Garten des im 2015 erbauten Hotel Reuti blieb noch Zeit f¿rs 
Abschlussbier oder so, bevor wir unsere reservierten Plªtze im 15:20 
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Uhr Posti zur¿ck nach Br¿nig Hasliberg belegten. 
Ein toller Tag an einem f¿r die meisten Teilnehmer 
weniger bekannten Ort neigte sich wiederum dem Ende, 
herzlichen Dank an die Wanderleiter.   
Heinz 

 

Premiere im Diemtigtal 
 
Am Freitag, 20 Juli, fr¿h am Morgen, trafen sich eine Schar Krok¿ssler 
am Bahnhof. Die Vorhut konnte im ICE Richtung Bern die nºtigen 
Plªtze sichern damit wir alle zusammensitzen konnten. In Bern das 
erste Mal umsteigen und den richtigen Zug finden. Es fuhren 2 Z¿ge 
ins Simmental, aber der kurzen Perrons wegen ºffnen sich auf den 
Unterwegs Stationen nur beim vorderen Zug die T¿ren. 
In Thun konnten wir das Geburtstagskind und Wanderleiter Kurt mit 
Frau begr¿ssen. Aber Marianne und Rolf fehlten immer noch, der Zug 
aus Z¿rich war zu spªt, In Spiez stiegen die çOberlªnderè, Annamarie 
und Ernst zu. Im Beiwagen, so war unser Postauto angeschrieben, 
waren die Winterthurer auch da, waren sie geflogen? So fuhren 28 
Personen von Oey Diemtigen eine halbe Stunde zur Grimmialp vors 
Restaurant, wo es den Startkaffee gab, gesponsert von Kurt und Evi. 
Herzlichen Dank! 
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Ab jetzt war wandern angesagt. Zuerst dem Senggibach 
entlang aufwªrts zum Blauseeli. F¿r Statistiker: Hºchster 
Punkt mit 1222m. Links des Baches abwªrts durch Matten 
und Wald, weiter unten heisst der Bach Fildrich, nach 
Althusmatte wo es einen schºnen Wasserspielplatz f¿r 
Kinder hat. Da wir keine Kinder mehr sind (haha!) weiter Richtung 
Mittagessen nach Angergand. Das ist der Platz des Diemtigtaler 
Viehmªrt mit gedeckter Grillstelle. Am Morgen stieg Ursel hier aus, um 
den Grill einzufeuern. Halt, nicht so schnell. Ursel hielt ein Ap®ro mit 
Wurst und Kªse aus dem Diemtigtal bereitet. ï F¿r Speis und Trank 
auch ein herzliches Dankeschºn. So verging die Zeit im Flug und die 
ersten dunklen Wolken rieten zum Aufbruch. Weiter dem Bach entlang 
bis wir vor der Seilbahnstation Wiriehorn den Weg mit den Trottis 
teilen mussten. Zum letzten Mal ¿ber den Bach, in der 
Gartenwirtschaft und der Kegellaube konnten wir bis zur Busabfahrt 
die Beine strecken. Ein herzliches Dankeschºn dem Krokus f¿r die 
¦bernahme der Zeche. Die Prªzision: Der Letzte im Bus, er war noch 
nicht abgefahren, begann es zu regnen. Und dann, im Horboden, bog 
das Poschti links ab, ¿ber die neue erstellte und heute erºffnete 
Br¿cke Richtung Diemtigen. Auch f¿r einige Wanderer war heute das 
Diemtigtal eine Premiere. Es war eine sehr gelungene Wanderung, 
danke. 
 
Schneemuffel 
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Von Schloss zu Schloss im Kanton Aargau 

bzw. von Schinznach Bad nach Wildegg 

 

So lautete diesmal die Einladung zur Wanderung vom 
Freitag, 17. August. Beim Abmarsch in Schinznach Bad 

durften Werner und Max 20 Wanderteilnehmerinnen und ïteilnehmer 
begr¿ssen. Was war denn das? Kaum auf dem Bahnhofplatz 
besammelt zogen sich schwarze Wolken bedrohlich zusammen, 
einige Regentropfen fanden den Weg bis auf den Boden und in der 
Ferne rumpelte das Donnergrollen. Die Wetterprognose schien sich zu 
irren: Erst auf den spªten Abend waren Regenschauer angek¿ndigt. 
Und dies nach einer wochenlangen Hitzeperiode mit kaum ergiebigem 
Regen. Dies hatte auch auf unseren Tagesablauf Konsequenzen: Im 
ganzen Kanton Aargau wurde ein generelles Feuerverbot erlassen. 
Demnach mussten wir auf die gebratenen Steaks und Klºpfer 
verzichten. Nicht so dramatisch, bis zur Mittagszeit hellte sich der 
Himmel wieder auf und es wurde sommerlich heiss, ein kaltes Picknick 
reichte allzumal. 

Werner wªhlte im Programm die Route ¿ber den Gratweg ¿ber den 
Chestenberg. Wegen der beim Abmarsch unsicheren Wetterlage 
verzichteten wir auf den Gratweg und peilten direkt den Ap®roplatz an. 
Der Gratweg ist sehr schmal und bei nassem Untergrund eine 
Herausforderung. Wegen der verk¿rzten Route blieb daf¿r mehr Zeit 
f¿r den von Werner offerierten Ap®ro, vielen Dank daf¿r. Gegen 11:30 
Uhr nahmen wir die nªchste kurze Etappe bis zum Rastplatz f¿r das 
Mittagessen unter die F¿sse bzw. Wanderschuhe. Die Wege verliefen 
mehrheitlich im Wald. Dadurch blieb bei der gem¿tlichen Wanderung 
gen¿gend Zeit, um wilde Brombeeren zu degustieren, eine 
Blindschleiche zu beobachten oder was eher bedrohlich war - in doch 
sicherem Abstand zum Wanderweg - einen grossen Ast von einem 
verdorrten Baum unter lautem Getºse auf den Boden fallen zu sehen 
und zu hºren. Die anhaltende Trockenheit setzte vielen Pflanzen arg 
zu. 

Zirka 200 Meter vom Schloss Wildegg entfernt nahmen wir einen 
grossen Spielplatz in Beschlag mir einer kleinen Arena, Hªngematte 
und sogar fliessendem Wasser und dies zum Gl¿ck am Schatten unter 
einigen riesigen Bªumen. Beim Mittagessen blieb auch gen¿gend Zeit 
f¿r das Kulinarische und Gesprªche. 

Danach folgte, am leider geschlossenen Schloss Wildegg vorbei, der 
Abstieg nach Wildegg. Jetzt verlief der Weg an der Sonne und die 
Hitze machte sich bemerkbar. Dank der Einladung von Beat zum 
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Abschlussumtrunk im Restaurant Aarehof direkt neben 
dem Bahnhof durften wir unseren Durst mit einem 
k¿hlenden Getrªnk lºschen. Auch diese Spende sei 
bestens verdankt. 

Eine Stunde fr¿her als geplant traten wir die R¿ckreise in 
Richtung Bern, Ostschweiz und Nordwestschweiz an. 

Besten Dank an Werner und Max f¿r die Organisation. 

 

Willy  

 

 

 

 

 

Samstag, 8. Dezember 2018 

Erbsensuppe-Essen beim SC Grafenried 

 

Basel SBB ab 07.59 Olten an 08.25, ab 08.40 

Solothurn ab 08.56  

 

Bus ab Bahnhofplatz Nr. 2 oder 3 Sektor C bis Rest. Enge Kaffeehalt 

Leichte Wanderung auf Naturstrasse nach Lohn via R¿tifeld 

Marschzeit ca. 1 3/4 Std. 

 

RBS Lohn ab 11.56 Grafenried an 12.08  Mittagessen 12.30 

 

Nachmittag je nach Wetter 

 

Anmeldung bis 4. Dezember an: 

Edi Gerber, Eichmatt 7, 3308 Grafenried, Tel. 031 767 76 33 

 

Der ESC lehnt jede Haftung ab, somit ist der Versicherungsschutz Sa-
che der Teilnehmenden.  

 

Wandergr¿sse und en Guete. 

Edi Gerber und Adam Franz  
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Gemeinschafts Wanderung  

 

Traditionsgemªss am ersten Sonntag/Montag im 
September waren wir unter der Leitung von Beat Frei, 
EWF Herisau, im Nachbarland ¥sterreich unterwegs. 20 

Aktive von Biel, Brugg, Basel und Herisau kamen mit dem Zug nach 
Heerbrugg, um mit dem Bus nach Dornbirn zu fahren. Mit der Seilbahn 
auf den Karren, 971m, www.karren.at/wandern/ Sofort die Aussicht ins 
Tal bewundern, Wolken und Nebel begannen die Berge zu verstecken. 
Dank der Matinee-Musik mussten wir schauen, wo wir den Startkaffee 
bekamen. Schlussendlich klappte es doch. Der Staufen,1465m im 
Nebel, machten wir den Weg um den Berg und Mittagsrast in der 
Staufenalpe, 1098m. Wir hatten Gl¿ck, gestern war Alpabfahrt und die 
Wirtschaft geschlossen. Wir hatten kein Gl¿ck, der Nebel stieg 
langsam hoch. Nach Schuttannen wurde er so dicht, dass man keine 
50m weit sah. Wir hatten Gl¿ck, niemanden verloren. Wir hatten kein 
Gl¿ck, zwischen Hinterbergalpe und Schºnermannalpe waren wir ¿ber 
1400m und konnten den Bocksberg, Schºner Mann Wendkopf, 
Strahlkopf und die ganze Umgebung nicht sehen. Wir hatten Gl¿ck, 
nach dem vielen Nebelspalten in der Emser H¿tte das Sªli zu 
besetzen, neue Energie zu tanken und die schwieligen Hªnde 
ausruhen zu lassen. Nach dieser Tankstelle war der Rest des Weges 
nach Ebnit ins Hotel Alpenrose problemlos zu machen. Hier muss ich 
einf¿gen: am 1. September war Gerantenwechsel und darum standen 
wir wie bestellt und nicht abgeholt vor dem Hotel, bis Beat dem neuen 
Geranten alles nochmals erklªrt hatte. Zeit, den Schrittzeller 
anzuschauen: 22505 Schritte. Mit einem guten Nachtessen, Gesang 
und Schlummertrunk endete der erste Tag.  

Montag; Um 6 Uhr fr¿h Morgestraich der Kirchenglocken, damit wir 
Zeit hatten, die Umgebung ohne Nebel zu bewundern. Nach dem 
Fototermin mit 20 Spitzensportlern Abmarsch. 300m nach dem Hotel 
links bergauf. Erster Hºhepunkt: der Felszacken Klaraspitze. Aus dem 
Teerstrªsschen wurde ein wunderschºner Wanderweg, hoch ¿ber der 
Dornbirner Ach, am linken Hang des Ebniter Tales. Nochmals auf ¿ber 
1100m bei Kohlhalda, unter dem Bocksberg. Mehr oder weniger steil 
bergab via Spªtenbachalpe, ¿ber uns der Staufen, wo wir gestern 
250m hºher in Gegenrichtung gewandert waren, Richtung Staufensee. 
Kurz vor dem See: Heidi wurde es Unwohl. Was nun? Ein jeder tat, 
was er konnte. Judith und Monika m¿ssen sich in solchen Situationen 
auskennen. Sie betteten Heidi und umsorgten sie. Oscar half mit, 
Heidi zu transportieren und Jakob rannte einem Autofahrer mit Hund 

http://www.karren.at/wandern/
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nach, der sich bereit erklªrte, Heidi ins Spital zu fahren. 
Wir andern begaben uns in die Alplochschlucht, https://
www.karren.at/wandern/alplochschlucht-7/ ein weiterer 
Hºhepunkt. Interessant ist die Felsenstruktur, wo das 
Wasser die weichen Schichten weggesp¿lt hat.  

Im Kraftwerk Ebensand vor der Schlucht sah man die abgedeckte 
Turbine und das Peltonrad. Nach der Besichtigung; der von Beat 
erwªhnte Kiosk hatte offen, konnten wir uns mit Speis und Trank 
eindecken und essen. Nach der Mittagspause zur¿ck zum See und 
durch die Rappenlochschlucht, www.rappenloch.at wieder ein 
Hºhepunkt. Der neue Weg f¿hrt oben um die Felsen, unten sah man 
die abgest¿rzten Felsmassen und das Trasse mit Tunnel des 
versch¿tteten Weges. Franz dankt allen, die ihn durch die Schlucht 
gelotst haben. Es war hoch interessant, das zu sehen. Am Nordende 
der Schlucht, via Treppe hinunter zum alten Weg, f¿hrte er der 
Wasserleitung entlang nach G¿tle. Unterwegs konnte man 2 
Staumauern aus Blocksteinen sehen, die Anfang 1800 gebaut wurden, 
von denen das Wasser in genieteten Rohren nach der Fabrik in G¿tle 
geleitet wird. Ein Hºhepunkt anderer Art war der Aufenthalt im 

https://www.karren.at/wandern/alplochschlucht-7/
https://www.karren.at/wandern/alplochschlucht-7/
http://www.rappenloch.at
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Rappenlochstadl am Ausgang der Schlucht. Der 2. 
Wandertag ergab 19687 Schritte. Aber absoluter 
Hºhepunkt der Wanderung war und ist, dass Heidi und 
Max kurz vor Busabfahrt eintrafen und Heidi nichts fehlt. 
Sie war am Dienstag beim Doktor und er ist zufrieden mit 

ihr.  

Ein herzliches Dankeschºn an Beat f¿r die Leitung und allen 
Teilnehmern f¿r die gem¿tlichen 2 Tage. Nªchstes Jahr werden uns 
die Bieler 2 Tage lang ihr Land zeigen.  

 

Schneemuffel 
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ESC Basel Staffel am Basler Bruggelauf 2018 
 
Am 26. August 2018 startete eine Staffel des ESC Basel 
am Sonntagmorgen zum Basler Bruggelauf. Der Rundkurs 
in der Basler Innenstadt war 2,5 km lang und musste von 
der Mannschaft 8 Mal absolviert werden. Die Wechselzone war vor 
dem Basler Rathaus auf dem Marktplatz, wo sich auch das Ziel 
befand. 

 
 
 
 

Auf dem Bild links sieht man den 
Startlªufer Dirk Steffen, der in vier 
Runden die ersten zehn Kilometer f¿r 
das Team ESC Basel zur¿cklegte. Als 
zweiter Lªufer des Teams absolvierte 
ich in zwei Runden 5 Kilometer. Als 
Schlusslªufer spurtete Hansjºrg 
Guldimann ebenfalls in zwei Runden 5 
Kilometer ab. Hansjºrg war so schnell 
unterwegs, dass er sogar den 
Zieleinlauf verfehlte. Nach meiner 
Intervention klappte es aber dann doch 
noch und die ESC Staffel war nach 91 
Minuten und 14 Sekunden gl¿cklich im 
Ziel. Der ESC Basel belegte von 56 
gestarteten Mannschaften, den guten 
20. Platz. Das Erlebnis, dass 
Einzelsportler in einem Team 
Wettbewerb etwas zusammen 
erreichen, war f¿r uns viel wichtiger als 
die Zeit im Ziel. 
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Ich mºchte auch im nªchsten Jahr wieder mit mindestens 
einer ESC Basel Staffel an den Start gehen. Toll wªre 
nat¿rlich, wenn nach dem Lesen dieser Zeilen sich drei 
weitere Lªufer/- innen zum Starten motivieren kºnnten. So 
kºnnten wir im nªchsten Jahr zwei Mannschaften 

anmelden. 

 
 
 

Weiter Meldungen und Resultate von ESC Basel Lªufern: 
 
- Am 12. Mai startete Christian Schmid zum 24 Stunden Lauf in Basel. 
Er gewann seine Kategorie mit 173,090 km. Herzliche Gratulation zu 
diesem Sieg Chrigel! 
- An der SVSE Einzel OL- Meisterschaft vom 21. April 2018 in Aarau 
war Markus Jung als einziger OL-Lªufer unsres Vereins am Start. Er 
belegte in der Kategorie H 55 den 5. Platz. Auch an der SVSE 
Meisterschaft der Lªufer war ich leider der einzige vom ESC Basel am 
Start. 
 
Der Obmann: Christian Feigenwinter 

Auf dem Bild links 
sieht man die ESC 
Basel Mannschaft mit 
den Lªufern Christian 
Feigenwinter, Dirk 
Steffen und Hansjºrg 
Guldimann von links 
nach rechts. 
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Spielbericht Schach 
 
VEREIN 
Unser Mitglied Matthias Frey verlªsst Birsfelden und 
demzufolge auch unsere Sektion. Mit seinem 
Vereinseintritt am 01. Januar 2010 erhielt unsere Sektion einen 
starken und sympathischen Spieler und sicherte unserer A-
Mannschaft einige wertvolle Punkte. Matthias, ich danke Dir f¿r Deine 
erbrachten Leistungen und w¿nsche Dir f¿r Deine Zukunft alles Gute.  

 

SVSE 
21. 5-Minuten-Blitzturnier in Olten  

Auch in diesem Jahr fand das 5-Minuten-Blitzturnier im Restaurant 
ĂGleis 13ñ in Olten statt. Zehn Spieler trafen sich am 18. August 2018 
um 10.00 Uhr zum Start des Turniers. Gespielt wurde doppelrundig, d. 
h. pro Spieler 18 Partien. Unterbrochen wurde dieses Turnier durch 
das gemeinsame Mittagessen im Restaurant. Mit 16 Siegen gewann 
Oswald B¿rgi, ESC Etzel, dieses Turnier vor Jacek Pulawski und 
Guido Born, ESV Olten. Kein Interesse an diesem Turnier haben 
unsere Sektionsmitglieder, denn auch in diesem Jahr nahm kein 
Mitglied teil. Letztmals anwesend an diesem Turnier war Erich Mathys 
im Jahr 2014.   

 

Termine: 

27. / 28. Okt. 2018 58. Stundenturnier in Olten   

 

Der Sportvertreter: 

Andr®  Rudolf     
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Der ESC Basel an der Baselbieter Bike Challenge 
 
Unser neuer Sportvertreter Rad hat gerufen und bald 
waren neun MitfahrerInnen gefunden, die mit ihm 
zusammen als Team den ESC Basel vertreten wollten. Pia 

und Ren®, Michael und Luca, Ursi, Brigitte und Werni machten sich 
als Kleingruppen kurz nach neun Uhr im Schªnzli startklar f¿r die 40 
Kilometer. Schon eine Stunde fr¿her hatten sich Thomas, Koni und 
Christian auf die grosse Runde (85 Kilometer) gewagt. Die total 
gefahrenen Kilometer werden f¿r jedes angemeldete Team 
zusammengezªhlt; das Team mit den meisten gefahrenen Kilometern 
gewinnt die Wertung. 
Durch die Muttenzer Reben hatten noch alle die gleiche Strecke zu 
fahren, spªter auf dem Muni, oberhalb Nuglar, durften wir ï die 
Kurzstreckenfahrer ï Richtung B¿ren abzweigen. Auf bekannten 
Wegen gingôs weiter nach Seewen. Gleich nach dem 
Musikautomatenmuseum gabôs am Verpflegungsstand Getrªnke, 
Bananen, Riegel, Gel ï Sportlernahrung halt. Und schon wartete der 
letzte Aufstieg zum Nettenberg bei Hochwald. Durch dichten Nebel 
erreichten wir bald Gempen. Weil es von da nur noch abwªrts geht, 
konnten wir unsere warmen Sachen doch noch gebrauchen. Die 
Abfahrt hatte es dann nach den Regenfªllen vom Vortag in sich. Im 
Wald zeigte ein interessanter Wegweiser nach rechts ins Geb¿sch. Da 
gibtôs doch tatsªchlich noch unbekannte Pfade; es war ziemlich 
rutschig und damit der anspruchsvollste Teil der Strecke. Irgendwie 
sind wir gut durchgekommen und nach knapp drei Stunden Fahrzeit 
gl¿cklich im Zielgelªnde eingefahren. Es hat soooo Spass gemacht. 
Mit dem Bhaltissack haben wir uns erstmal auf die Trib¿ne verzogen 
und geschaut, wie es den andern ESClern lªuft. Nach und nach sind 
Pia und Ren® und etwas spªter auch Michael und Luca eingetroffen. 
Bis unsere Langstreckenfahrer ankamen dauerte es noch eine Weile. 
Es braucht schliesslich Zeit, die vielen Kilometer und Hºhenmeter zu 
bewªltigen und ist eine ganz tolle Leistung. Sie haben uns dann von 
ihrer Fahrt hinunter nach Liestal, hinauf nach Ramlinsburg, weiter 
Richtung Diegten, ¿ber Oberdorf, Titterten, Reigoldswil, Lauwil nach 
Seewen und zur¿ck nach Muttenz, immer wieder hoch und runter, 
berichtet. Und das Wichtigste: Alle sind unfallfrei und guter Laune 
zur¿ckgekehrt. Bei Pasta und Bier, Kaffee und Kuchen sind wir noch 
zusammengesessen. 
Wettergl¿ck hatten wir an diesem tr¿ben Samstag auch. Geregnet hat 
es nur ganz wenig fr¿h am Morgen auf der Fahrt von Pratteln zum 
Schªnzli. Also alles wunderbar und vielleicht gibtôs ja nªchstes Jahr 
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Gelegenheit, das Ganze zu wiederholen. 
 
Brigitte 
 
 
Anmerkung Thomas Strub: Der ESC Basel hat den 3. Rang in der 
Teamwertung erreicht!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Michi und Luca (12-jªhrig!) Dormann  
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Allegra Engiadina 
Biketage  3. ï 6. September 2018 

 
Bereits im Jahr 1713 spielten die Habsburger mit dem 
Gedanken, ein Schifffahrtskanal von Wien nach Mailand 

durchs Engadin zu bauen. Das Projekt eines ĂInn-Maloja-Kanalñ wurde 
aber schnell wieder 
begraben, denn die Ingenieure hatten schon die grºssten 
Schwierigkeiten, Strassen durch die Alpen zu bauen. Zuerst war das 
Engadin nur ¿ber Sªumerwege zu erreichen, spªter mit den 
Alpenpªssen kam der Tourismus und Reichtum ins Tal. Diese alten 
Sªumerwege aber auch neue vom heutigen Tourismus gebaute Trail 
haben wir erkunden. 
 
Hier die Tagesberichte ¿ber die Biketage Allegra Engiadina 2018 
 
Montag, 3.September 2018 
 
Nach relativ langer Anreise wollten wir um 11.00 in St. Moritz zu 
unserer ersten Tour Engadinerseen starten. Eine Bikerin und 6 Biker 
sollten startklar f¿r das Abenteuer sein. Hanspeter schaffte es leider 
nicht, Zug unbestimmt verspªtet, dann Anschl¿sse verpasst, die SBB 
hatte nicht den besten Morgen!!! 
So starteten wir nur zu 6 dem St. Moritzer-  und Champferersee 
entlang Richtung Silvaplana Surlej. Ab hier ging es erstmals richtig 
steil bergauf. Ein neu angelegter Biketrail f¿hrte uns ¿ber die Alpen 
Surlaj und Pras¿ra ins Val Fex. Ein richtiges auf und ab. Steile, 
knackige  Anstiege liessen unsere Pulse in die Hºhe schnellen, daf¿r 
wurden wir mit tollen Abfahrtstrails belohnt. Ganz hinten im Val Fex, 
im gleichnamigen Hotel 
stªrkten wir uns f¿r den 2. Teil 
der Tour. 
Auf einem richtig coolen 
Wanderweg mit wenigen 
Wanderern kurvten wir zur¿ck 
Richtung Sils Maria. Dem 
Silser- und Silvaplanersee 
entlang zur¿ck nach Surlej. 
Von hier war vorgesehen ¿ber 
die kleinen Bergsee Lej 
Zuppo, Lej Staz auf 2 
anspruchsvolle Trails nach 
Pontresina. Der Himmel wurde 
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aber immer dunkler und ein Gewitter zwang uns 
Regenkleider zu montieren. Die Trails wurden durch die  
Nªsse richtig rutschig und es machte keinen Sinn bis nach 
Pontresina durchzuziehen. So fuhren wir ab dem Lej Staz 
direkt in unsere Unterkunft nach Bever, wo wir herzlich 
empfangen wurden und 3 tolle Tage verbringen konnten. 
Super Tag gewesen mit 50Km und 1100 Hm richtiger Einstieg in die 
Woche. Dank an Koni Saner f¿r das Planen und Durchf¿hren dieser 
Tour.      
Der Hªuptling Thomas 
 
 
Dienstag, 4.September 2018 
 
Bernina Tour: Bever-Pontresina-Ospizio Bernina-Fuorcla Minor-
Forcola di Livigno-Val da Campo-Cansume-Motta Balegna-San 
Romerio-Miralago- Ospizio Bernina-Bever 
Nach einem fr¿hen, ausgiebigen Fr¿hst¿ck starteten wir um 8.41 im 
Zug nach Pontresina. Kurzes Umsteigen und weiter ging`s bis Ospizio 
Bernina. Endlich konnten wir aufs Bike steigen und los fahren! Die 
Sonne wªrmte und bald schon zeigten sich die ersten 
Schweisstropfen auf der Stirn! Der Trail war anspruchsvoll, aber 
fahrbar. Nach einem kurzen Fotohalt  auf dem Forcola die Livingno 
brausten wir auf der Passstrasse talwªrts. Schon bald bogen wir ab 
ins Val da Campo. Zu Beginn des Trails hatten wir noch 
Gegenverkehr: eine Horde Vierbeiner machte sich auf dem Weg breit 
und spªter fuhr (oder besser marschierte) uns eine Bikergruppe 
entgegen. ¦ber Consume 
und Motta Balegna 
erreichten wir unser 
Tagesziel San Romerio 
am Nachmittag. Fotohalt 
und Verpflegung mit 
regionalen  Spezialitªten 
war obligatorisch. Kurz 
und schnell war die 
Abfahrt nach Miragolo. 
Der Bahntransport nach 
Ospizio Bernina klappte prima.  Verpflegt und erholt genossen wir den 
Berninatrail  bis nach Bever. Ein gelungener Tag ohne grosse  
Zwischenfªlle und Wettergl¿ck! 
Silvia Graf 
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Mittwoch, 5.September 2018 
 
Am heutigen dritten Tag stand der vielsagende Titel " 
Bªhnlitour" auf dem von Thomas Strub organisierten 
Tagesprogramm! Nach der doch recht anspruchsvollen 

Tour von gestern stand die ganze Gruppe mit geschmierten Bikes 
punkt 9 Uhr gespannt auf die Dinge die da kommen sollten zur Abfahrt 
vor dem Hotel bereit! Etwa 70 Min spªter und einige Kilometer weiter 
und ca. 300m hºher standen wir bereits vor den Toren der 
Mittelstation der Corvigliabahn in Chantarella zur Befºrderung bereit. 
Von da aus ging es auf einem ersten wunderbaren Trail 672 der weiter 
unten in einen weiteren schºn angelegten Trail den 696 m¿ndete der 
in Foppettas endete. Von da aus waren wieder stramme Wªdli gefragt, 
die uns auf die Hºhe der Signalbahn Bergstation brachten, wo wir uns 
eine Gersten-suppe auftischen liessen! Danach bestiegen wir erneut 
die Corvigliabahn und  anschliessend gleich noch die Luftseilbahn auf 
den Piz Nair sogleich das Dach unserer Reise 3056m.¿.M. Nach ein 
paar Fotos ging es schon talwªrts los ¿ber die letzten Schneefelder in 
Richtung Alp Gl¿na. Ab hier warteten erneut ca.300 HM die 
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mehrheitlich schiebenderweise ¿berwunden werden 
mussten! Oben angekommen wartete ein wunderbarer 
Trail der uns unterhalb der Gebirgskette der "Las Trais 
Fluors" entlang f¿hrte und ¿ber die Alp Munt wo wir ein 
letztes Mal einkehrten, zur¿ck nach Bever unserem 
Ausgangspunkt f¿hrte! 
Herzlichen Dank den beiden Tourenguides Thomas Strub und Koni 
Saner f¿r die perfekte Organisation dieses schºnen Tages! 
Hanspeter Tr¿b 
 

 
Donnerstag 6. September 2018 
 
Nach dem gestrigen Ăerholsamenñ Bªhnli-Tag, ist heute die 
Kºnigsetappe angesagt: Aufstieg (hoffentlich mehrheitlich Fahrt) zur 
Kesch-H¿tte, 2630 m ¿.M.. Leider weiss das Wetter nicht so recht, 
was es will und die meisten Appós k¿ndigen Regen an. Unser 
Hªuptling und sein Chef-Spurensucher schlagen darum eine 
gem¿tliche, regentauglichere Fahrt Richtung Scuol vor. Grafós nutzen 
die Gelegenheit zum Absprung, lieber mºchten sie endlich die 
Wellnesszone der Lodge testen, und auch Hanspeter hat schon am 
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Vorabend kapituliert, um seine Erklªrung nicht noch mehr 
zu provozieren. 

Also starten wir nur noch zu viert. Zwei Crackós und zwei 
Normalos. Und siehe da, die Sonne bricht durch und wir 
nehmen die Kesch-H¿tte ins Visier. Aber schon das 

Alpstrªsschen ab Sóchanf hatós in sich: einige happige Steigungen, die 
nur noch Koni ohne Bodenkontackt meistert. Ab der letzten Alp 
beginnt dann der eigentlich gut ausgebaute Trail, den auch wir 
Normalos (allerdings mit vielen Schweisstropfen) zu grossen Teilen 
befahren kºnnen. Nur die letzten 20 Minuten vor der H¿tte, heisst es 
dann definitiv Schieben, ausser nat¿rlich Koni. Geschafft (auch 
krªftemªssig)! Suppe, Kuchen und doch einige Regentropfen, dann 
die rassige Abfahrt ¿ber eine anspruchsvolle, steile Schotterpiste 
Richtung Berg¿n. Immer wieder kurze Stoppós, um die verkrampften 
Bremshªnde zu lockern. Sehr schnell sind die tausend Hºhenmeter 
Ăverbrªteltñ und wir stehen im schºnen, warmen Berg¿n. Schon gehts 
weiter das Tal hinunter, aber nat¿rlich trotzdem mit einigen 
Gegensteigungen, die die m¿den Beine nur zu gut sp¿ren. In Filisur 
verabschiedet sich Hªuptling Thomas und lªsst den kleinen Trupp 
alleine weiter ziehen nach Tiefencastel, wo wir die Bikes definitiv an 
den Hacken hªngen (im Zug). 

Bilanz: gigantischer Tag, 1300 Hºhenmeter Steigung, ca.1600 Hm 
Abfahrt, 60 km Distanz. 
 
Jetzt bleibt nur noch, allen wagemutigen und aufgestellten Bikern zu 
danken, f¿r die unvergesslichen Tage (ohne einen einzige Plattfuss), 
vor allem nat¿rlich Thomas, f¿r die gekonnte Organisation. Wir freuen 
uns schon aufós nªchste Jahr! 
Peter Roth 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  
 

 

 

 

100-jªhrig Fridolin Renggli  14.01.1919  Ski - und Bergsport  
96-jªhrig Franz Moser  02.02.1923  Ski - und Bergsport  
93-jªhrig Dominik Gwerder  13.12.1925  Ski - und Bergsport  
 Joseph Lingg  16.12.1925  Ski - und Bergsport  
91-jªhrig Oswald Gasser  18.12.1927  Passiv/Gºnner 
90-jªhrig Franz Ming  03.02.1929  Ski - und Bergsport  
88-jªhrig Fritz Wªlti 15.01.1931  Ski - und Bergsport  
87-jªhrig Ernst Tschabold  02.01.1932  Radfahren  
 Bruno Schmid  20.01.1932  Passiv/Gönner  
86-jªhrig Toni Gisler  04.02.1933  Fussball  
85-jªhrig Karl Hitz  21.11.1933  Passiv/Gºnner 
84-jªhrig Rosmarie Bracher  02.11.1934  Schiessen  
 Bethli Fritschi  14.02.1935  Gesundheitssport  
83-jªhrig Valente R¯ 13.01.1936  Leichtathletik/OL  
82-jªhrig Johann Graf  29.12.1936  Passiv/Gºnner 
81-jªhrig Peter Gubler  28.01.1938  Passiv/Gºnner 
 Manfred Gurtner  18.02.1938  Ski - und Bergsport  
 Heinz Kräuchi  21.02.1938  Passiv/Gönner  
80-jªhrig Robert Zgraggen  13.11.1938  Passiv/Gºnner 
 Silvan Flury  26.12.1938  Radfahren  
 Walter Lerch  14.02.1939  Ski - und Bergsport  
75-jªhrig Heidi Wªckerlin 02.11.1943  Ski - und Bergsport  
 Aldo Pavan  18.12.1943  Passiv/Gönner  
70-jªhrig Ernst Speiser  18.01.1949  Radfahren  
 Daniel Joss  23.02.1949  Passiv/Gönner  
65 jªhrig Elsbeth Merz  16.01.1954  Gesundheitssport  
60-jªhrig Liliane Hofmann  10.11.1958  Ski - und Bergsport  
 Hans Wyss  14.11.1958  Passiv/Gönner  
 Elvira Andreotti  06.01.1959  Gesundheitssport  
 Cornelia Frutig  31.01.1959  Gesundheitssport  
50-jªhrig Ren® Schweri 16.12.1968  Passiv/Gºnner 
 Sandra Hirschi  06.01.1969  Gesundheitssport  
30-jªhrig Nadja Zanetti  05.12.1988  Schach  
 Riccardo Niklaus  28.01.1989  Fussball  
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Mutationen  

 

 

 

Austritte  

Schach  Matthias Frei  Birsfelden  

Radfahren  Fabian Krienbühl  Binningen  

Leichtathletik  Sascha Simoncini  Arisdorf  

Ski - und Bergsport  Jürg Hobi  Luzern  

Passiv/Gönner  Ernst Feldmann  Basel  

 

Verstorben  

Radfahren  Hans Peter Kestenholz  Basel  

Passiv/Gönner  Alois Schenk  Lauwil  

 


